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In eigener Sache 

 
Natürlich haben Sie’s bemerkt: 
 
Die ROTE FEDER des SPD-Ortsver-
eins Ottweiler hat ein neues Erschei-
nungsbild. Nach mehreren Jahren 
der sozialdemokratischen Informa-
tion (nicht nur zu Wahlkampfzeiten) 
war es an der Zeit, das Layout unse-
res gern gelesenen Info-Blattes zu 
modernisieren und wir hoffen, die 
neue Gestaltung trifft auf den Ge-
schmack unserer Leserinnen und Le-
ser. Geben Sie uns gerne eine ent-
sprechende Rückmeldung, weil uns 
als Mitmach-Partei die Beteiligung 
der Ottweiler Bürgerinnen und Bür-
ger immer ein besonderes Anliegen 
ist. 
Eines hat sich aber nicht geändert 
und wird sich auch in Zukunft nicht 
ändern: Die Ottweiler SPD und ihre  
Vertreterinnen und Vertreter in den 
Räten dienen immer den Menschen 
in unserer Stadt. Die Prinzipien der 
Sozialdemokratie, die wir seit mehr 
als 160 Jahren achten und verteidi-
gen, werden stets unsere Richt-
schnur sein: Friede, Freiheit und So-
lidarität. Wir sind uns dieser politi-
schen Tradition und dieser Werte 
sehr bewusst und werden sie nicht 
wegen kurzfristiger Symbolpolitik 
über den Haufen werfen. Darauf kön-
nen sich die Menschen in Deutsch-
land, im Saarland und in Ottweiler im-
mer verlassen. 
Und dabei bleibt’s auch.  
Das versprechen wir! 
 

Ihre SPD Ottweiler 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Neue Impulse für die 
Ottweiler Kirmes  

 
Unser Ortsvorsteher Alexander Weiß 
lädt vom 5. bis 9. September 2025 im 
Namen des Ortsrates Ottweiler-Zen-
tral herzlich zur diesjährigen Kirmes 
ein. Schirmherrin diesmal: Kultusminis-
terin Christine Streichert-Clivot.  
Unsere Kerb hat eine lange Tradition 
und findet dieses Jahr bereits zum 40. 
Mal in unserer historischen Altstadt 
statt. 



  

„Die Kirmes hat einen besonderen, 
nostalgischen Wert. Für viele Ottweile-
rinnen und Ottweiler ist sie traditionel-

ler Bestandteil ihres Lebens. Fahrge-
schäfte, Kerweeis, Zuckerwatte und 
die strahlenden Augen der Kinder ge-
hören genauso dazu wie die fröhliche 
und ausgelassene Stimmung, die das 
Volksfest jedes Jahr begleitet.  
„Dennoch ist in den letzten Jahren die 
Attraktivität gesunken, so dass neue 
Impulse notwendig sind“, erklärt Ale-
xander Weiß. 
„Ein Arbeitskreis aus Ortsratsmitglie-
dern, dem Gewerbeverein und der 
Stadtverwaltung hat beschlossen, jetzt 
ein neues Konzept zu wagen. Zusätz-
lich zu den Schaustellerständen wird 
es erstmalig ein abwechslungsreiches 
Kultur- und Musikprogramm auf einer 
Bühne im Schlosshof geben. Und zahl-
reiche Sponsoren haben uns dankens-
werterweise dabei unterstützt“, so 
Ortsvorsteher Weiß weiter. 
Das Programm der „neuen“ Kirmes 
wurde bereits in den lokalen Medien 
veröffentlicht. Im Nachfolgenden wird 
es nochmal vorgestellt.  
Die Kirmes wird am Freitag, den 5. 
September 2025, um 19:00 Uhr mit 
dem traditionellen Fassanstich und ei-
ner musikalischen Darbietung des 

Fanfarenzugs 1961 Ottweiler e.V. er-
öffnet. Im Anschluss sorgen „ÜBER-
LOUD & DJ GeeVee“ für ausgelassene 
Stimmung auf der Bühne. Die lokalen 
Gastronomiebetriebe bieten während 
der gesamten Kirmes ein vielfältiges 
kulinarisches Angebot und laden zum 
Genießen ein. 
Am Samstagnachmittag können die 
Kinder ihre Gutscheine an den Fahr-
geschäften einlösen, die zuvor an Kin-
dergärten und Schulen verteilt und von 
den Schaustellern zur Verfügung 
gestellt wurden. Im Schlosstheater 
sind Seniorinnen und Senioren zu 
einer gemütlichen Kaffeetafel mit Ku-
chen eingeladen. Ab 20:00 Uhr sorgt 
die Ottweiler Pop-Rock-Coverband 
„Eight Hands“ auf der Bühne für einen 
musikalischen Höhepunkt und lädt 
zum Feiern in der Altstadt ein. 
Der Sonntag steht im Zeichen der Ver-
eine: Ab 13:00 Uhr treten verschiedene 
Gruppen auf, darunter der Musikverein 
Niederlinxweiler, der KV „So war noch 
nix 1847“, die Tanzgruppe Harmonie 
ukrainischer Frauen und die KV „Bür-
gergarde Ottweiler“. Es erwartet die 
Besucher ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik und Tanz. 
Für die kleinen Gäste hat die Kirmes 
auch in diesem Jahr einiges zu bieten. 
Der Kirmesmontag beginnt mit einer 
besonderen Einladung an die Kinder-
gärten. Am Nachmittag besucht ein 
Clown die Veranstaltung und bastelt 
lustige Ballontiere für die Kinder. 
Außerdem können sich die Kleinen 
kostenlos schminken lassen. Für die 
Erwachsenen gibt es ab 11:00 Uhr 
Frühschoppen und Spieß-braten, 
begleitet von stimmungsvoller Volks-
musik. Der Obst- und Gartenbauverein 
lädt außerdem zur traditionellen „Kerb“ 
in der Ziegel-hütte ein. 

Am Dienstag endet dann die Kirmes 
mit dem beliebten Familientag bei 



  

ermäßigten Preise an den Fahr-
gechäften. Außerdem lädt die Ham-
melsgesellschaft Neumünster zur tra-
ditionellen Hammelskerb auf dem Neu-
münster ein. 

Der SPD Ortsverein Ottweiler begrüßt 
die Initiative des Ortsvorstehers Alex-
ander Weiß und des Ortsrates 
ausdrücklich, nachdem die letzten 
Jahre gezeigt haben, dass frische Im-
pulse notwendig sind. Weiß hofft, dass 
die neuen Angebote gut angenommen 
werden und zum Erfolg der Kirmes bei-
tragen. 

Diese Neugestaltung ist nach Jahren 
des Stillstandes sicherlich ein Prozess, 
der nicht von heute auf morgen abges-
chlossen ist. Deshalb freut sich der 
Ortsrat auch danach über Änderungs- 
und Verbesserungsvorschläge, die in 
die Planungen für die kommenden 
Jahre einfließen können. 

 
 
Klausurtagung  
der SPD Ottweiler  
Die Umsetzung des  
Wahlprogramms ist unser Ziel 
 

Anlässlich der Kommunalwahlen im 
vergangenen Jahr haben wir Ihnen ein 
umfangreiches Wahlprogramm der 
SPD in Ottweiler vorgestellt. Viele der 
dort genannten Punkte fließen in die 

„tägliche“ Kommunalpolitik ein - sind 
grundlegender Bestandteil des kom-
munalen Stadtentwicklungsprozesses. 
Manche Aspekte bedürfen allerdings 
der Vertiefung. Um dies zu leisten ha-
ben sich der SPD-Ortsvereinsvorstand 
und die Ratsmitglieder aus Ortsrat und 
Stadtrat  im Mai zu einer Klausurta-
gung zusammengefunden.Ziel des in-
tensiven mehrstündigen Arbeitstref-
fens war es, aus der Vielzahl der Wahl-
programmpunkte zwei Themen her-
auszufiltern, denen sich die SPD zu-
nächst einmal mit besonderem Augen-
merk zuwenden möchte. 
Im Ergebnis des Planungsprozesses 
haben sich die Themen Verkehr/Ver-
kehrslärm und medizinische Grundver-
sorgung als vorrangig herausgestellt. 

Zwei Arbeitsgruppen widmeten sich je-
weils einem Thema und so entstand 
ein Konzept, das sich in kurzfristige, 
mittelfristige und langfristige Ziele glie-
dert – eine notwendige Gliederung, 
weil nicht alles gleich und sofort zu ver-
ändern ist.       
Diese Dreistufigkeit bietet sich an, da 
beide Themen in der letztendlichen 
Umsetzung nicht alleine in Ottweiler 
Hand liegen. Umso mehr ist es wichtig, 
sich konzentriert mit den aufeinander 
aufbauenden Schritten zu befassen, 
die dann am Ende das gewünschte 
Resultat erbringen: Z.B. weniger 



  

Verkehrslärm (inklusive Verbesserung 
der Verkehrssicherheit) im Stadtgebiet 
und eine deutliche Verbesserung der 
medizinischen Grundversorgung für 
alle Menschen in Ottweiler. 
Lokale Stadtentwicklung ist immer 
auch das Ergebnis eines Zusammen-
spiels von Ideen aus der Bevölkerung 
und deren Übertragung in Machbar-
keit. Daher laden wir Sie ein, uns mit-
zuteilen, wenn Sie Ideen und Vor-
schläge zur Neugestaltung Ihrer 
Straße bzw. zur den medizinischen 
Grundversorgung in Ottweiler haben. 
Vielleicht kennen Sie Beispiele aus an-
deren Kommunen, die für uns Vorbild 
sein könnten oder Sie haben eigene 
Vorstellungen, die für unsere Stadt zu 
prüfen wären. 
Nutzen Sie dazu gerne unseren Brief-
kasten in der Wilhelm-Heinrich-Straße 
10 - oder machen Sie doch ganz ein-
fach bei uns mit; wir freuen uns auf Sie. 
 
 
 

Hochwasservorsorge in  
Ottweiler  
Wie ist der Stand der Dinge? 
 
Bereits vor Monaten hat die Stadt im 
Rahmen von öffentlichen Veranstaltun-
gen im Schlosstheater über die bishe-
rigen Überlegungen zur Hochwasser- 
und Starkregenproblematik informiert. 
Ein beauftragtes Ingenieurbüro hatte 
hierzu detailliert berichtet. Betroffene 
Bürger schilderten dabei ihre eigenen 
Erfahrungen. Die SPD brachte eben-
falls Vorschläge ein. Sie regte an, auch 
die in Ottweiler zur Blies zufließenden 
kleineren Gewässer Weth, Gellerbach 
und Wingertsbach im stärkeren Maße 
als bisher in die Überlegungen einzu-
beziehen.  Schließlich kann die Hoch-
wasserproblematik grundsätzlich nicht 
im Innenstadtbereich gelöst werden, 

sondern nur in den Zuflussgewässern. 
Bestes Beispiel hierbei ist der vorhan-
dene wirksame Hochwasserschutz-
damm für die Blies. Auch für die Weth 
bietet sich vom Gelände her an, sie in 
der Talmulde vor der Stadt in einem 
Auffangbecken bei Hochwasser aufzu-
stauen.  
Der Gellerbach und der Wingertsbach 
kommen aus dem Gellerbacher Wei-
her und aus dem Wingertsweiher. Hier 
sind wasserbauliche Überlegungen er-
forderlich, inwiefern die dortigen natür-
lichen Gegebenheiten für die Hoch-
wasservorsorge genutzt werden kön-
nen. 
Die SPD hält solche Überlegungen und 
daraus resultierende Verbesserungen 
des Hochwasserschutzes dringend für 
notwendig und fordert die Stadtverwal-
tung auf, schnellstmöglich um Bearbei-
tung, selbstverständlich unter Beteili-
gung der Bürger 
 

 
  

So möchten die Men-
schen in Ottweiler den 
Schlosshof nie wieder 
erleben. 



  

Antifeminismus erkennen und han-
deln – auf TikTok und anderswo! 

Zu diesem Thema veranstaltet das 
Frauen-Netzwerk Ottweiler Ende Sep-
tember einen Workshop. 
Gemeinsam mit den Referentinnen 
und Referenten des Adolf-Bender-
Zentrums St. Wendel soll unter ande-
rem geklärt werden, was Antifeminis-
mus ist und warum es uns alle angeht. 
In diesem Workshop steigen wir ge-
meinsam ins Thema ein und schauen 
uns an, wie antifeministische Einstel-
lungen mit rechtsextremen Ideologien 
zusammenhängen.  
Wir werden uns fragen: 

• Wo begegnet uns Antifeminismus 
im Alltag?  

• Inwiefern be-
trifft uns das 
persönlich?  

• Und was pas-
siert eigent-
lich auf 
TikTok und 
anderswo?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerade auf der Social-Media-Plattform 
TikTok verbreiten sich antifeministi-
sche Inhalte oft besonders schnell. Wir 
nehmen TikTok als Plattform genauer 
unter die Lupe: Welche Ideologien ver-
bergen sich hinter harmlos erscheinen-
den Beiträgen? Wie werden junge 
Menschen dort gezielt angesprochen 
und beeinflusst? 
Im letzten Teil des Workshops erarbei-
ten wir gemeinsam Strategien, wie wir 
Antifeminismus – online wie offline –  
begegnen und uns aktiv dagegen posi-
tionieren können. 
Der Workshop richtet sich an alle ab 16 
Jahren - Vorwissen wird nicht voraus-
gesetzt. Termin und der Ort sind in der 
hier folgenden Anzeige genannt. An-
meldung über den QR-Code. 
  



  

SPD Ottweiler unterstützt die  
Fahrradfreunde  
Bemühungen um Verbesserung für 
Radfahrende 

 
 
Vom 09. April – 22. Mai 2025 haben die 
Fahrradfreunde Ottweiler eine Bürger-
befragung zum Thema Radfahren in 

Ottweiler durchgeführt. Die SPD Ott-
weiler hat sie gerne dabei unterstützt. 
Das Hauptziel bestand darin, anonym 
Meinungen und Einstellungen der Ott-
weiler Bürgerinnen und Bürger zu sam-
meln, um eine bessere Grundlage zu 
schaffen, die Stadt fahrradfreundlicher 
zu gestalten bzw. das Radfahren sicht-
barer zu machen. 
Sehr erfreut waren die Organisatoren 
über die großartige Beteiligung durch 
unsere Bürgerinnen und Bürger. Mitt-
lerweile ist bekannt, dass leider nicht in 
jedem Haushalt eine Karte mit dem 
QR-Code zur Befragung angekommen 
war. Auch deshalb ist die Anzahl von 
274 Teilnehmenden wirklich bemer-
kenswert.  
Immer wieder wurde bisher geäußert, 
dass in Ottweiler nicht so viel Rad ge-
fahren werde, weil die Stadt zu hügelig 
sei. Die Umfrage hat das nicht bestä-
tigt, denn nur 49 Antworten gaben die 
hügelige Topografie als Grund an, na-
hezu die doppelte Anzahl stört sich vor 
allem am Mangel an Radwegen. Eine 
große Zahl fühlt sich im äußerst star-
ken Autoverkehr, insbesondere in der 
Saarbrücker Straße, unsicher.  
Viele Menschen in Ottweiler wünschen 
sich eine Förderung des Fahrradfah-
rens aus vorwiegend drei Gründen:  
- gesundheitliche Aspekte (Bewegung 
fördert die Gesundheit) 

- Umweltschutz (Radfahrer verursa-
chen keine Abgase, keine Geräusche 
und brauchen keine großen Park-
plätze) 
- Reduktion des Autoverkehrs in unse-
rer schönen Altstadt, sodass Fußgän-
gerinnen und Fußgänger wieder mehr 
Freiraum haben. 
Noch ein weiterer Hinweis ist wichtig: 
mehr als hundert Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erwähnen den Mangel an 
sicheren Abstellmöglichkeiten für ihr 
Rad. Dazu muss man wissen, dass im 
Fall eines Diebstahls die Versicherung 
nur haftet, wenn das Rad irgendwo fest 
angeschlossen war, wie etwa an vor-
bildlichen Radbügeln, wie sie hier ab-
gebildet sind (Beispiel aus Neunkir-
chen). 
Wir sind mit den Fachleuten unserer 
Stadtverwaltung in Kontakt und haben 
daher Hoffnung, dass sich etwas ent-
wickelt. Wir haben das Gefühl, verstan-
den zu werden. 
 
Fahrradfreunde Ottweiler 

 
  

Vorbildliche Fahrradbügel in Neunkirchen, 
wie wir sie für unsere Altstadt auch wün-
schen 

Vorbildliche Fahrrad-

bügel in Neunkirchen 



  

 
Ich hätte da mal ’ne Frage 

 
 
Der Quakbrunnen ist erfreulicherweise nach langem 
Ausfall wieder in Betrieb. Aber warum wurde bei der 
Gelegenheit nicht auch der Sandstein gereinigt? 
 
Wer kümmert sich denn mal um den desolaten Zustand 
der Holocaust-Gedenkstätte im Fornarohof? 
 
Frage eines Gastes: Warum war zum Treffen der 
Gäste aus unserer französischen Partnerstadt die 
Stadt nicht entsprechend geschmückt, wenigstens die 
St. Rémy-Brücke hätte es verdient gehabt? 
  
Warum erreicht die Ottweiler Zeitung trotz mehrfacher 
Klagen nicht alle Haushalte? 
 
Gibt es in Ottweiler noch eine Kehr- und Reinigungs-
pflicht für Grundstücke, Bürgersteige und Straßenrin-
nen und wie wird sie überwacht? 
 
Warum findet in Ottweiler eigentlich keine öffentliche 
Ehrung unserer erfolgreichen Sportlerinnen und Sport-
ler mehr statt? 
 

Weitere Fragen können Sie in unseren SPD-Briefkasten in der 
Wilhelm-Heinrich-Straße 10 einwerfen. 

Die SPD Ottweiler nimmt sich Ihrer berechtigten Anliegen-im Orts- und Stadtrat 
gerne an 

 
 



  

.



 

 

Unsere Vereine sind von 
größter Bedeutung 

Vereine spielen eine zentrale Rolle 
im gesellschaftlichen Leben un-
serer Stadt. Sie bringen Menschen 
zusammen, fördern das bürger-
schaftliche Engagement im Eh-
renamt und bieten vielfältige Ange-
bote u.a. in den Bereichen Sport, 
Kultur oder Musik, aber auch im 
sozialen und karitativen Bereich.  
Darüber hinaus leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur Integration 
neuer Bürgerinnen und Bürger und 
übernehmen als Hilfsorganisa-
tionen Verantwortung für unsere 
Sicherheit. 
 
Im August 2023 lud die SPD erst-
mals zum Vereinstreffen in Ottwei-
ler-Zentral ein – mit dem Ziel, das 
Netzwerk der örtlichen Vereine zu 
stärken und bei Fragen oder 
Problemen unterstützend zur Seite 
zu stehen. Das Angebot wurde sehr 
gut angenommen und seitdem 
bereits zwei Mal wiederholt. Im 
Frühjahr 2024 informierte die SPD 
gemeinsam mit dem 
saarländischen Sport- und Innen-
minister Reinhold Jost über Förder- 
und Unterstützungsangebote der 
Landesregierung. 
 
Wir begrüßen es ausdrücklich, 
dass sich Alexander Weiß – wie an-
gekündigt – in seiner Funktion als 
Ortsvorsteher von Ottweiler-Zentral 
der Vereinsarbeit angenommen 
hat.  
 
Auf seine Initiative hin wurde im 
Rathaus ein Vereinsring gegrün-
det, der sich mittlerweile auch über  

 
 
 
 
eine gemeinsame WhatsApp-
Gruppe organisiert. Hier werden 
Termine, Aktionen und Unter-
stützungsangebote unkompliziert 
ausgetauscht. Für die Zukunft sind 
zudem gemeinsame Projekte ge-
plant. 
Aus unserer Sicht gehört die 
Koordination eines solchen Ver-
einsrings in die Hände des Ortsvor-
stehers – als gewählter Vertreter al-
ler Bürgerinnen und Bürger, und 
damit auch der Vereine von Ottwei-
ler-Zentral. Er kann in dieser Rolle 
als wichtiges Bindeglied die SPD 
Ottweiler wird sie weiterhin engag-
iert und unterstützend begleiten. 

 
 



 

 

Zu guter Letzt 
 
Unser Kommentar… 
… zur Nutzung des einzigen 
Radweges von und nach Ott-
weiler und das Einhalten von 
Regeln im Allgemeinen 

 
Die große Beteiligung an der Be-
fragung der „Fahrradfreunde Ott-
weiler“, die mit der letzten „Roten 
Feder“ verteilt wurde, zeigt das 
große Interesse an Fahrradwegen 
und Straßen, die fahrradfreundlich 
gestaltet sind. 
Umso mehr verwundert es, dass 
der einzige Radweg, der Ottweiler 
mit Neunkirchen verbindet, in letz-
ter Zeit zu einem Parkplatz für 
große und kleine LKW wird. 
Zwischen Ottweiler und Wiebels-
kirchen gibt es seit langem einen 
sehr breiten Fußgängerweg, der 
schon vor Jahren auch für Fahr-
radfahrende „geöffnet“ wurde. 
Nicht nur Freizeitradelnde auch 
viele Berufstätige nutzen diesen 
Weg, um mit dem Rad zur Arbeit 

zu kommen.  

Seit Jahresbeginn stehen auf die-
sem Weg in der Höhe des Orts-
schildes Wiebelskirchen ein oder 
mehrere LKW und nötigen 
dadurch Radfahrende, auf die 
Straße auszuweichen. Auch für 
Fußgänger sind die abgestellten 
Fahrzeuge ein Hindernis. 
 
Die „Ordnungskräfte“, hier insbe-

sondere die zuständige  
Ortpolizeibehörde, 

schauen über diesen 
Regelverstoß hinweg, 
was –  
diese Bemerkung sei 
hier erlaubt – eine Kunst 
ist. 
Aber auch kommunalpo-
litisch Verantwortliche, 
die hier privat vorbeifah-
ren, ignorieren diesen 
Regelverstoß nachhal-
tig, statt dem einmal 
nachzugehen. Es pas-
siert leider nichts und 

dadurch werden „Nachahmer“ 



 

 

animiert, ebenso gegen die Regel 
zu verstoßen – „Dann stelle ich 
auch meinen LKW über Nacht 
oder an Wochenenden ab“.  
Dieser Mechanismus greift über-
all: Beim Parken auf Gehwegen 
oder dem Dauerparken in der Wil-
helm-Heinrich-Straße oder auf 
dem Rathausplatz; im Fall des 
Rathausplatzes auch außerhalb 
der dafür markierten Stellflächen. 
Das Fahren auf dem Rathausplatz 
gefährdet zudem durch die PKWs, 
die hier meist vergeblich einen 
Parkplatz suchen und rumrangie-
ren, auch massiv die Fußgänger 
und bewegungseingeschränkte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begrüßenswert wäre, wenn die 
„Obrigkeit“ im Sinne der Sicher-
heit aller  
Verkehrsteilnehmenden beste-
hende Regeln auch durchsetzen 
würde, bzw. den Regelverstößen 
konsequent nachginge. 
Nur so werden andere nicht ani-
miert, sich ebenfalls über Regeln 
hinwegzusetzen, wenn es zum ei-
genen Vorteil oder einfach nur be-
quem ist.  

   SPD Ottweiler  

 

    spd-ottweiler.de  

 

    spdottweiler 

Gemeinsam mit DIR für Ottweiler. 
Du willst machen und nicht meckern? 
Dann bist du bei uns genau richtig! 

Informiere dich gerne im Internet, bei Instagram 
oder Facebook, melde dich für ein persönliches 
Gespräch oder schaue einfach unverbindlich in 
einer Vorstandssitzung vorbei. 
Wir freuen uns auf DICH! 
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